
KONTAKTKONTAKT „HIER GEHT NOCH WAS!“

 
Tourismus als stärkster Wirtschaftsfaktor
Scharbeutz lebt vom Tourismus und der Touris-
mus lebt von der Natur- und Kulturlandschaft.
Neben dem erfolgreichen Event-Tourismus sol-
len auch Menschen bei uns ein Angebot finden,
die in ihrem Urlaub Ruhe und Erholung suchen.
Wir wollen:
+  ein gut ausgebautes Rad- und Wanderwege-
netz 
+  Qualitätsverbesserung der Unterkünfte, der
Servicequalität und der Arbeits- und Ausbil-
dungsbedingungen in der Gastronomie und
Hotellerie
 
 
HIER GEHT NOCH WAS:

GRÜNE IN DIE GEMEINDEVERTRETUNG!
 

 
 
Klimaschutz ist das zentrale Thema für alle Gen-
erationen. Gemäß dem Grundsatz „global denk-
en, lokal handeln“ treten wir dafür ein, dass
Scharbeutz einen wirksamen Beitrag zum Kli-
maschutz leistet. Wir wollen:
+  die Berücksichtigung von Klimaschutz in
sämtlichen Entscheidungen der Kommune 
+  Beitritt zum Europäischen Klimaschutzbünd-
nis, dem Zusammenschluss europäischer Städte
und Gemeinden mit eigenen weitgehenden Kli-
maschutzzielen
+  Versorgung der Gemeindeliegenschaften mit
Ökostrom
+  Photovoltaik-Anlagen auf allen Dachflächen
der kommunalen Gebäude, auch als Bürger-So-
lar-Anlagen
+  Modernisierung des Gemeindefuhrparks

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
ORTSVERBAND SCHARBEUTZ
Pommernstr. 42
23683 Scharbeutz

Tel.: 04503-73191
Fax: 04503-74864
ov.scharbeutz@gruene-oh.de
www.gruene-oh.de
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Feste Fehmarnbeltquerung – ökologischer und
ökonomischer Wahnsinn!
Die feste Fehmarnbeltquerung ist überflüssig
und schadet Menschen und Umwelt. Die Schie-
nenhinterlandanbindung bringt schon jetzt
Zwietracht und massive Konflikte. Es gibt keine
bürgerfreundliche Trassenführung, selbst die
Bürgerinitiativen verfolgen mehr oder weniger
ihre "ortsgebundenen Interessen". Wenn die
Deutsche Bahn ihre Bestandstrasse gegen alle
Widerstände und ohne Rücksicht auf die be-
troffenen Menschen durchsetzt, werden viele
Orte durch den steigenden Güterverkehr exis-
tenzgefährdend belastet.

Natur und Umwelt wirksam schützen
Eine intakte Naturlandschaft stabilisiert nicht
nur das Ökosystem, sondern ist auch attraktiv
für die Menschen. Die landschaftliche Vielfalt
von Meer, Seen und Wäldern schafft Lebens-
räume, die zur Erhaltung seltener Arten beitra-
gen. Wir wollen:
+ auf dem Inselgründstück in Haffkrug keinen
Hotelneubau mit 5 Stockwerken und 100 Zim-
mern. Wir akzeptieren einen Neubau, der dem
rechtskräftigen B-Plan (3 Stockw., ca. 60 Zim-
mer) entspricht.
+ keinen Yachthafen in Haffkrug, der 600 m
Strand zerstören würde. Für den vornehmlich
für Motorboote geplanten Yachthafen besteht

kein wirklicher Bedarf. Vielmehr gilt es, den
Haffkruger Strand in seiner urwüchsigen Schön-
heit für unsere Kinder und Enkel zu erhalten.
+ neben dem Hotel BelVeder keinen weiteren
Hotelneubau mit 45 Familiensuiten und 15 Ap-
partements auf dem Parkplatz der Ostsee-
Therme, weil dadurch die Küstenlinie vor Schar-
beutz negativ verändert würde.
+ eine Baumschutzsatzung für Scharbeutz
 
Kinder und Familien stärken
Wir wollen:
+ eine verlässliche, ganztägige und qualitäts-
orientierte Kinderbetreuung
+ ein kostenfreies Kindergartenjahr für alle Vor-
schuljahrgänge 
+ gesundes Essen für KiTa und Schule
+ kostenfreie Ganztagsbetreuung an der Ge-
meinschaftsschule Pönitz
+ eine in sämtlichen Gemeindeteilen zuverläs-
sige und kostenfreie Schülerbeförderung

Gesellschaftliche Teilhabe sichern
Damit alle Menschen ihr Recht auf soziale Teil-
habe verwirklichen können, müssen die Rah-
menbedingungen für ein selbstbestimmtes und
würdevolles Leben geschaffen werden. Dafür
brauchen wir:
+  barrierefreie Zugänge zu allen öffentlichen
Gebäuden und auch zu Strandbereichen
+  generationenübergreifende Wohnformen
und seniorengerechte Mietwohnungen in den
Ortskernen
+  bezahlbaren Wohnraum für benachteiligte
Bürgerinnen und Bürger, Alleinerziehende,
junge Familien und Menschen mit Handikap
+  aktive Ortskerne mit Freizeit- und mittelstän-
dischen Nahversorgungsangeboten für Einhei-
mische und Gäste
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Unser Spitzenteam zur Gemeindewahl:
1. Dr. Niklas von Götz
2. Heinz Kawelowski
3. Birgit Hering

HIER GEHT NOCH WAS. 


